
\ Ausschussbetreuender Bereich a e :
"BM­13/ Zentrale Stelle für Anregungen und Beschwerden

Drucksachen­Nr. 2

man,\ öffentlich
Du "Ausschuss { für Anregungen undBeschwerden . 2
‚Sitzungam16.06.2021... Bor

Antragnn S52 GO.
. 1 ; Antragstellerin ’Antragsteller.
Wirdaus datenschutzrechtlichen Gründen nichtveröffentlicht.

0.0.! Tagesordnungspunkt Ö,
; “Anregungen vom 14.08.2021 zu Ampelschaltungen ffürFußgänger : RN
„undzum Charly­ Vollmann­ Platz. ha

©. ‚steiljungnahme (des5 Bürgermeisters: Br Er

\ 3) Zu den Ampeischaltungen | rn SSE IN TER N TEA } NDe , . “ N. 2u
\. ; Die meisten Signalanlagen im Stadtgebiet werden verkehrsabhängig betrieben und orientis­
, ren sich am tatsächlichen Bedarf, Während der stärker belasteten Zeiten tagsüber sind die
.  Umlaufzeiten länger, weshalb die Fußgängerströme parallel zur Hauptverkehrsrichtung ge­
: :nerell, also auch ohne besondere Anforderung, mit freigegeben werden. Bei den meisten
a Anlagen ertolgt diese Schaltung so auch in den Nachtstunden. Die Freigabe für Fußgänger,die parallei mil der soq. ‚Nebenrichtung” erfolgt {also um die Hauptverkehrsstraße zu que­

„2 ren), wird bei der Mehrheit der Signalanlagen während der verkehrsärmeren Zeiten tatsäch­
. dich nur auf Anforderung (Taster) geschalet, bei einigen Anlagen auch tagsüber. Das hängt
„damit zusammen, dass sowohl die Freigabe­ als auch die Räumzeit für Fahrzeuge wesent­
. lich kürzer ist als für Fußgänger. So wird der Verkehr der Hauptrichtung für ein Fahrze1ug aus
2. der Nebenstraße zum Beispiel nur für 10 Sekunden (5 + 5) angehalten, während für die Que­
“rung der Fußgänger (unabhängig davon, ob tatsächlich ein Fußgänger da ist) die doppelte
Zeit (10 + 10 Sekunden) oder mahr benötigt wird. Wenn der Verkehr der Haupfrichtung durch
: die kürzere Wartezeit schnaller wieder anfahren kann, kommt dies sowohl der Umwelt als
. ; auch den Fußgängern zugute, die parallel zur Hauptrichtung unterweggs sind, Von Nachteil ist
: 1 ‚diese Schaltung auch für die anderen Fußgänger in der Regel nicht, weil diese bis zum,„elz­ aa
ten Monent ßlurch Drückenses‚Anferderungstasters Grünanfordernkönnen. nu Be



Am konkreten Beispiel der Kreuzung Paffrather Straße/ Deilbrücker Straße trifi es zu, dass
; die Anlage um 19 h von einem 90­Sekunden­Umlauf auf einen kürzeren 50­Sekunden­
Umlauf schaltet und dann automatisch nur noch die Fußgänger mit der Hauptrichlung freige­
x ‚geben werden und die über die Haupfrichtung nur auf Anforderung. Eine Auswertung der
‚vergangenen Wochen ergab, dass zwischen 19 h und 20 h nur während jeden 4. Umlaufs,
zwischen20 hund 21 h sagar nur während jeden 10. Umlaufs, tatsächlich eine Fußgänger­

‚ anforderung ­erfolgt. Das bestätigt nach Ansicht der Verwaltung die Planungsphliosophie der
. SMadt, die damit zu weniger Emissionen und einem komfortablen Verkehrsfluss5 (auch fürgen.
OPNV, der meistauf derauptriehlung vverkeAbenrägt. u hnin

“ 2) Zum Charly­ Vollmann. Platz Er
'/ Die Petentin hatte sich in dieser Angelegenheit zweimal an den früheren Bürgermeister Ur­
. bach‚gewandt, der ihr wie nachstehend zitiert am 16.88. 2019 antwortete:
Der Parkpfalz am Ralhaus Stedfmilte, der seit ein paar Jahren den obigen Namen trägt,
. wurde umgestaltel. da er auf Grund seines Alters als unaltraktiv galt und nicht allen am Ver­
. 1kehrteinshmenden Gr.unpen eine Möglichkeit zum Parken bot. Zudem stand Test, dass das

Rathaus einen neuen Aufzug mit einem Zugang von der Rückseite erhalten sollte. Folglich
... musste überlegt werden, wie dieser Zugang zu gestalten war. Wegen der baulichen und to­

„Pographischen Gegebenheiten verdeullichte sich recht schnell, dass dies nur über den Park­
platz geschehen konnte. Dies führte zu Überlegungen, denselben komplett umzugestalten

‚und auf diese Weise zugleich auch einen> atrakiiver"988stahelen Bereich neben gem Rathaus BR
\ zu schaffen. N rn ih u.

u Der Behindertenparkplatz ergab seh zwangsläufig, da es unzumulbar erschien, behinderte
. ! Personen einen weiter Weg von den in der Umgebung bestehenden Belinderlenparkplätzen BER 2; E. zur Rampe hinter dem Rathaus Tahren bzw. gehen zu lassen.

Ungeachtet dessen sallten alle Nutzergruppen im Verkehr auf dem neugestaltelen Parkplatz
A ‚eine Parkmöglichkeit finden und nicht nur der Kraftfahrzeugverkehr, welcher in der Umge­
bung genügend Möglichkeiten zum Parken hal, Des Weiteren blockierten früher viele Taxen en

: die Parkplätze, obwohlgegenüber in einer ausgewiesenen Taxizone gendigend mögichker. Zu\ ‚ten,zum Parken bestehen. Auch dieswareinGrund für die Umgestaltung,
"Eine Beschränkung der Parkmöglichkeiten für Motorradfahrer und Behinderte wäre möglich­

­ „Brweise rechtlich denkbar, für eine solche wird jedoch keine Begründung gesehen. Auch
Motorradfahrer und Behinderte sollen bereits vor 8:00 Uhr hier parken dürfen, denn auch

diese Nutzergruppen möchten gegebenenfalls schon vor dieser Uhrzeit ihre Einkäufe täligen,

Mit dieser Antwort zeigte sich die Petentien nicht einverstanden und ne sich in der An­: gelegenheil ein weiteres Mal an Herm Urbach, der ihr am 28.08.2019 ie folgt antworteie:
, Nach nochmaliger Prüfung der Angelegenheit. teile ich Ihnen mil, dass die akfueil bestehen­
den Benutzungsregeln für den Parkplatz nicht verändert werden. Auch werde ich nicht veran­
lassen, die Behinderlenparkpläize an der Paffralher Straße zu Gunsten allgemeiner Stell­
: plätze aufzugeben. Ich gehe vielmehr davon aus, dass es Marktbesuchern ­ gerade zu früher

.: Stunde­ zuzumuten ist, ihren Pkw nicht allzu weit weg im Bereich der Buchmühle oder auf
‚dem Parkdeck Schnabelemühle abzustellen. Die hiermit verbundenen Fußwege halte ich für

‚gung der Klimsaprobiemalik.
..‚vertreibar. Das gleiche gilt für die dank(t einhergehendezusätzliche‚Fahrzeit, such in Würd. ­ .



‚Alternativ steht für den Besuch des Wochenmarktes der öffentliche Personennahverkehr zur...
Verfügung. DENN nel sin nF

An der Sach­ und Rechtslage hat sich seitdem nichts verändert. Ob sich verkehrsrechtliche
Änderungen in der Laurentiusstraße in der Zukunft auf diese auswirken, bleibi abzuwarten. .



arm,

25‚ /9lgende Anregungen möchte ich unterbreiten:

‚Rat der Stadt Bergisch Gladbach

2.275: BM­13 Anregungen und Beschwerden Be
‚Postfach 20 09 20 ll
151439Bergisch Gladbach, 2.

\ Sehr geehrte Damen und Herren,

44.April2021.00

­ 1. Ampelschaltungen für Fußgänger im Stadtgebiet ”
2. Parkfläche links neben dem historischen Rathaus...

“. Die Ampelschaltungen für Fußgänger springen nicht (mehr) automatisch auf grün, En
andaher müssen Fußgänger häufig bisimmer an Kreuzungeneine> komplette Schal­,Ntungfürden Straßenverkehr abwarten: ‚Beispiele: . un; Ze Eee
."| Paffrather Straße/ Handstraße: immer .

: BE Paffrather Straße / Dellbrücker Straße: zwischen 19.00 und ...?
. . Ich rege an, die automatische Grün­Schaltung für Fußgänger wieder einzurichten um . Br.“N
en “Wartezeiten |sowie die Belastung derFußgänger durch Abgase zu vermeiden.

u z 2. . Vor zwei Jahren wurde der Parkplatz links neben dem historischen Rathaus neuge­ . ET.
"2. staltet und ist seitdem deutlich verkleinert und überdies Menschenmit Handicap, in
2} Motorrädern und Fahrrädern vorbehalten. wu Dt Bu
a Ich bin aktive Nutzerin des Wochenmarktes. Wenn ich keinen Parkplatz an der Paff­
. . rather Straße bekomme, verdoppelt sich aufgrund der Einbahnstraßensituation mein

: », Fahrweg (6 statt 3 km hin und zurück) = höhere Verkehrsemissionen und Spritver­
„brauch. Gleichzeitig wird der Parkplatz von den berechtigten Gruppen, insbesondere

5... Inden Morgen­ und Abendstunden, kaum frequentiert, zumal es weitere Parkplätze
dlfür Menschen mit Handicap an anderen Stellen in der Paffrather Straße gibt.

. "Daher rege ich an, die Beschränkung auf Menschen mit Handicap und Motorräder re,
aufden Zeitraum 9:00 bis 17:00 Uhr zu begrenzen, 1umdie.‚Verkehrsemissionen iinu der Innenstadt zu reduzieren. BE ic. a EEE

Mit freundlichen Grüßennn SENDNTD
N ­ oo. “ A . u



"­ Anregungen vom _14.05.2021zu Ampelschaltungen für Fußgänger undzum _ „n
.Charly­ Vollmann­ Platz a Er
"0338/2021 nn‘

i "here rPaduch möchte die Anregungen unterschiedlich bescheiden. Hinsichtlich der Ampel­
'. schaltungen wünscht er eine Behandlung im zuständigen Fachausschuss. Den angespro­ en

 » J.chenen Platz neben dem Rathaus Stadtmitte möchte er nicht antasten, weshalb die diesbe­ N
, zügliche Anregung zurückzuweisen sei... nn So nn EEE

. . Verwaltungsvorstand Flügge weist auf die gelungene Neugestaltung des Platzes hin, die den Ben
.. Bereich gegenüber dem früheren Zustand erheblich aufgewertet habe. Behinderte Menschen ie

nn: fänden dort heute eine gesicherte Möglichkeit zum Parken. ze \ re Din
\ Sodann fasst der Ausschuss einstimmig folgenden Beschluss:

Die Anregung hinsichtlich derr Ampelschaltungen wird iin den Fachausschuss
= ;  , überwiesen. . nn u nn IN Ts Ball
. 2. u Die‚Anregung hinsichtlich des Charly­ Volimann­ Platzes wird zurückgewiesen. ua .­

E 3. on Das Verfahren zu‚den Anregungen wird‚abgeschlossen.

\ ‚Kredelbach
5 Schriftführer 80,


